Einsatz der Schotterhilfe
Stellen Sie die Schotterhilfe auf das Gleis, so dass sie in die Schienenköpfe einrastet.

Nun füllen Sie den Schotter ein. Jedoch nur soviel, damit es für die einzuschotternde Gleislänge ausreicht.

Ziehen Sie die Schotterhilfe unter leichtem Druck auf dem Gleis entlang. Dies darf nicht zu schnell geschehen, damit der Schotter stets nachrutschen kann.

Nachdem die richtige Menge Schotter für die Gleisbettung verteilt ist, können Sie mit einem Pinsel das Gleisbett in die gewünschte endgültige Form bringen indem Schottersteine von den Schwellen gekehrt und am Rand der Schwellen aufgeschichtet werden. Hierfür sind die Schotterbesen, die als Acrylbausatz unter unserer Bestellnummer: Dig 209000 lieferbar sind, das ideale Werkzeug.

Um ein perfektes Ergebnis beim Befestigen der Schottersteine zu erzielen, wird empfohlen, das Schotterbett mit einem Zerstäuber, der mit einem Spülmittel-Wassergemisch im Verhältnis  1 Teil Spülmittel auf 50 Teile Wasser, gefüllt ist, einzusprühen.

Anschließend ist das Schotterbett mit speziellem Schotterkleber oder mit einem selbst angefertigten Gemisch aus einem Teil Weißleim (z.B. Ponal), 4 Teilen Wasser und einigen Tropfen Spülmittel einzuschlämmen. Dafür eignet sich z.B. eine Einwegspritze ohne Kanüle.

Nach 24 Stunden ist der Kleber getrocknet und die Schienenköpfe können gereinigt werden.

Zum Verkleben eignet sich auch Tiefengrund aus dem Baumarkt. Dieser ist bereits entspannt und flüssig und kann ohne weitere Vorbereitung verwendet werden.
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